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erflörlidjen Stroas in {einem Sßerfialten tarn,
ein ©efüfil bes Slbjdjeus, eines unbegreif»
Hajen Sajrectens übertam mid), als idj bas

tnorrige, leberne 3eug betradjtete.
3rfi habe mefir als einmal midjtige 3Jîit=

teilungen burdj meine £räume erhalten",
jagte mein ©enojfe in ber lefirfiaften Slrt, bie
er gern sur Scfiau trug. 3cfi maaje es mir
jegt sur 9îegel, menn id) über irgenbeine
materielle Sadje im 3roetfel bin, biefe neben

miaj gu legen, roenn idj fdjlafen gefie unb auf
©rleudjtung 3U fioffen. Ser Vorgang fiterbei
erfdjeint mir nicbt febr buntel, obroofil er
bisher nodj nidjt ben Segen ber redjtgläu»
bigen SBiffenfdjaft erhalten bat. 3xactj meiner
ïfieorte befjält jeber ©egenftanb, roeldjer un»

mittelbar mit irgenbeiner fiödjften Seelen»

aufregung eines SDÎenfdjen, fei es nun Sreub'
ober ßeib, in 33erübrung geftanben, baoon
einen geroiffen $audj, ober eine geroiffe ©e=

bantenoerbinbung jurüd', roeldje imftanbe
finb, fidj einer empfinbjamen Seele mit3U»
teilen. Unter empftnbfam oerftefie idj tetnes»

roegs einen anormalen, fonbern einen fo ge»

fajulten ©eift, roie Sie unb idj ifin befujen."

Sie meinen alfo, 3um SSeifpiel, bafj, roenn

idj neben bem alten Scfiroert bort an ber
SBanb fdjliefe, idj oon irgenbeinem blutigen
Sluftritt träumen roürbe, bei roeldjem biefes

Scfiroert eine Stolle gefptelt fiat?"
Sas ift in ber lat ein oortrefflicfies

33eifpiel, benn biefes Scfiroert ift oon mir in
biefer SBeife benu^t roorben, unb idj fafi in

meinem ïraum ben ïob feines ©igentü»
mers, roeldjer in einem fieifjen Xreffen fiel,
beffen 3cttpunft id) nidjt fiabe genau feft»

ftellen tonnen, roeldjes aber roäfirenb ber

Äriege ber öronbe ftattgefunben fiat.
SBenn Sie fid) baran erinnern, jo 3eigen

einige unferer SMtsgebräucfie, bafj biefe ïat=
jatfie fdjon unfern 33orfafiren betannt roar,
roenn roir biefelbe auaj in unferer SBeisfieü
als Stberglauben be3eid)net fiaben."

3um S3eifpiel?"

Stun, ber 23raudj, ben S3rauttudjen neben
bas Äopftiffen 3U legen, um bem Sdjläfer
angenefime ïrâume 3U uerfdjaffen. Stes ift
eines oon mefireren S3eifptelen, roeldje Sie
in einem tleinen SBertdjen angefüfirt finben
roerben, roeldjes idj gerabe über biefen ©e=

genftanb fdjreibe. Stber, um auf ben Slus»

gangspuntt 3urüct3u£ommen, idj fiabe felbft
einmal mit biefem ßebertriefiter an meiner
Seite gefchlafen unb irfi fiatte einen ïraum,
roeldjer geroifj ein mertroürbiges ßidjt auf
beffen 33erroenbung unb Jpertunft roirft."

SBas träumten Sie?"
3cfi träumte ." ßr fiielt inne unb fein

©efid)t nafim ben Stusbrurf gefpannten 3n=
tereffes an. S3eim Jupiter, bas ift ein guter
©ebante", fagte er. Sas roirb roirtlidj ein

äufjerft intereffanter S3erfucfi."

Sie finb felbft ein feelijdjes Subjett
mit Sternen, roeldje leidjt jebem Cfinbruct

folgen."

3dj fiabe midj nodj niemals in biefer
SUcfitung oerjuefit."

Sann roollen roir es fieute Stacht oer»

fudjen. Sarf icfi Sie bitten, fieute auf biefem,
3firem ßager mit bem alten ßebertriefiter
neben 3tuem Äopftiffen ju fdjlafen?"

Siefe SBitte erfdjien mir 3toar ungefieuer»
lidj; aber idj fiabe felbft, in meinem tom=

pli3ierten SBejen, einen fjeifjfiunger nadj al=

lern, roas jonberbar unb abenteuerlidj ift. 3dj
fiatte niefit ben geringften ©lauben an Sacres
ßefire unb erfioffte audj oon einem berar»

tigen 33erfudje nidjt bas minbefte (Ergebnis;
aber es madjte mir Spafj, ben SSerjudj 3u

unternefimen. Sacre 30g mit grofjem Crnft
einen tleinen ïifcfi neben bas Äopfenbe mei»

nes ßagers unb ftellte ben ïrtdjter barauf.
Stach einem trugen ©efprädj roünfcfite er mir
gute Stacht unb nerliejj midj.

3cfi fafj noaj tur3e 3eit raudjenb bei bem

ftill brennenben geuer, badjte über ben feit»
famen 33orfatt naefi unb über ben eigentüm»
liefien S3erjud), ben iaj maefien follte. So un»

gläubig icfi audj roar, es lag bodj etroas ©in=
brud'sooltes in ber S3eftimmtfieit, mit roeldjer
Sacre gefprodjen, unb meine aufjergeroöfin»
lidje Umgebung, bas grofje 3tmmer mit ben

feltfamen, oietfadj unfieimlidjen Singen,
roeldje ringsumfier fiingen, oerfetjten miefi in
eine ernfte Stimmung, ©nblicfi tleibete idj
midj aus, löfdjte bas ßidjt aus unb fiel, nadj»
bem idj midj lange auf meinem ßager fiin

vDualirafs-Srurnpen

TIGER BOUTS
Palcèr à IO Sruck 80Ck
WBRIKANTEN^ A.G. EMIL GIGER, GONTENSCHWIUAARG)

SSon alten ©tumpen, bie id) tennen lernte,
2£m meiften für bte Sigerboutê tdj fdjroa'rmte.
£>arum mertt'ê (Sud), ùjrjSîaudjer, grofgttnb tiein,
©te Sigerboutê ftnb aromatifd), milb unb fein.
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Dolderbahn
nach Waldhaus Dolder

täglich bi9 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

OffeneTabake
Nur prima Ware

Preis per 1 Kilo Frs.
Türkiseben, hochf. 7.80
Holländer, hochf. 7.80
Feinschnitt, I 6.-
Mittelschnitt, I 6.
Grobschnitt, I 6.
Amerikaner, fein u. grob 5.
Veilcüentee, I 4.
Cigarrenabschnitt 6.50
Brissagoabschnitt 6.50
Schwyzerrollen. I 6.2u
Strassburget rollen 7.

Varinasrollen, extra 8.
100 Krissago, 1 7.30
500 Cigaretten, helle 7.

Muster zu Diensten
Von einem Kilo an franko,
auch sortiert nach Belieben.

Ein Pteilenkalalog gratis
250 bAodtlle verlangen

AI. Andermatt - Huwyler
BAAR (Kt.Zug)

J3em ®uten follft ©u, unb bem

©djônen,
Unb audj bem Stebelfpalter

fronen.

baê mtrffamfte #ilfSmütet
gegen 343

Dorgeittgc
@$tt>äc|)e bei

Bannern
«Iänjtnb btgutadjttt von btn

ïerjten.
3n olltn Xppttjtfcn, ftci,ad)ttl

« 50 Eabletttn ftr. 15..
î>tobepûifung ft. 3.50.

^Drofpeftt gratté unb franfo :

«cneralbepet:
ßaboratorium Scabolut)

»afel, Rtttlac «traft 37

^TELL-5HAMP00N
W DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdrücklich: TELL-MARKE "
Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.

ßin fiersfiaft ßa'cfieln gefit über feinen Söcunb

ßr gibt feiner greube unocrfioblcn Sfuebrucf tunb

£)tr ©lücf liebe, er fiatte drfolg beim deportieren.
9iun bin iaj glücflicb, ruft cr auê, ju roiffen, roo

icb fott infericren:
'Jfn feinem anberen £)rt,
"Jflê im neuen ©dj ro ei j er drport !"

,EXCO" S.A., bern-gUmligen

©eine ©etjnfudjt nadj 3wictern unb

SSnUen,
Sfjermometern unb anberm }u fHUen,

getjft ©u, Bertraucnb im tjö'djften 9Kafie,

5U Jpunjifer in ber (Staraftrafje.

^^unjifer, SDptifer, S3afel
©araflra^e 5 / Selepbon 67.01

Inseriert im Nebelspalter
S5enü£t bie bebaglidjc ©timmung, in roelcbe

ber Sefer burefi einen guten 3St| oerfe^t mirb

3bre3nferate roerben mefir drfolg fiaben alê roenn
ber ßefer, burefi SSeruf unb Arbeit oera'rgert, nur
noefi oberflächlich bie Sagcêjeitungen überfliegt
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erklärlichen Etwas in seinem Verhalten kam,
ein Gefühl des Abscheus, eines unbegreiflichen

Schreckens überkam mich, als ich das
knorrige, lederne Zeug betrachtete.

Ich habe mehr als einmal wichtige
Mitteilungen durch meine Träume erhalten",
sagte mein Genosse in der lehrhaften Art, die
er gern zur Schau trug. Ich mache es mir
jetzt zur Regel, wenn ich über irgendeine
materielle Sache im Zweifel bin, diese neben

mich zu legen, wenn ich schlafen gehe und auf
Erleuchtung zu hoffen. Der Vorgang hierbei
erscheint mir nicht sehr dunkel, obwohl er

bisher noch nicht den Segen der rechtgläubigen

Wissenschaft erhalten hat. Nach meiner
Theorie behält jeder Gegenstand, welcher
unmittelbar mit irgendeiner höchsten
Seelenaufregung eines Menschen, sei es nun Freud'
oder Leid, in Berührung gestanden, davon
einen gewissen Hauch, oder eine gewisse
Gedankenverbindung zurück, welche imstande
sind, sich einer empfindsamen Seele mitzuteilen.

Unter empfindsam verstehe ich keineswegs

einen anormalen, sondern einen so

geschulten Geist, wie Sie und ich ihn besitzen."

Sie meinen also, zum Beispiel, dag, wenn
ich neben dem alten Schwert dort an der
Wand schliefe, ich von irgendeinem blutigen
Auftritt träumen würde, bei welchem dieses

Schwert eine Rolle gespielt hat?"
Das ist in der Tat ein vortreffliches

Beispiel, denn dieses Schwert ist von mir in
dieser Weise benutzt worden, und ich sah in

meinem Traum den Tod seines Eigentümers,

welcher in einem Heigen Tressen siel,
dessen Zeitpunkt ich nicht habe genau
feststellen können, welches aber während der

Kriege der Fronde stattgefunden hat.
Wenn Sie sich daran erinnern, so zeigen

einige unserer Volksgebräuche, dag diese
Tatsache schon unsern Vorfahren bekannt war,
wenn wir dieselbe auch in unserer Weisheit
als Aberglauben bezeichnet haben."

Zum Beispiel?"

Nun, der Brauch, den Vrautkuchen neben
das Kopfkissen zu legen, um dem Schläfer
angenehme Träume zu verschaffen. Dies ist
eines von mehreren Beispielen, welche Sie
in einem kleinen Werkchen angeführt finden
werden, welches ich gerade über diesen
Gegenstand schreibe. Aber, um auf den
Ausgangspunkt zurückzukommen, ich habe selbst

einmal mit diesem Ledertrichter an meiner
Seite geschlafen und ich hatte einen Traum,
welcher gewiß ein merkwürdiges Licht auf
dessen Verwendung und Herkunft wirft."

Was träumten Sie?"

Ich träumte ." Er hielt inne und sein
Gesicht nahm den Ausdruck gespannten
Interesses an. Beim Jupiter, das ist ein guter
Gedanke", sagte er. Das wird wirklich ein
äußerst interessanter Versuch."

Sie sind selbst ein seelisches Subjekt
mit Nerven, welche leicht jedem Eindruck

folgen."

Ich habe mich noch niemals in dieser
Richtung versucht."

Dann wollen wir es heute Nacht
versuchen. Darf ich Sie bitten, heute auf diesem,

Ihrem Lager mit dem alten Ledertrichter
neben Ihrem Kopfkissen zu schlafen?"

Diese Bitte erschien mir zwar ungeheuerlich;

aber ich habe selbst, in meinem
komplizierten Wesen, einen Heißhunger nach
allem, was sonderbar und abenteuerlich ist. Ich
hatte nicht den geringsten Glauben an Dacres
Lehre und erhoffte auch von einem derartigen

Versuche nicht das mindeste Ergebnis;
aber es machte mir Spaß, den Versuch zu
unternehmen. Dacre zog mit großem Ernst
einen kleinen Tisch neben das Kopfende meines

Lagers und stellte den Trichter darauf.
Nach einem kurzen Gespräch wünschte er mir
gute Nacht und verließ mich.

Ich saß noch kurze Zeit rauchend bei dem

still brennenden Feuer, dachte über den
seltsamen Vorfall nach und über den eigentümlichen

Versuch, den ich machen sollte. So
ungläubig ich auch war, es lag doch etwas
Eindrucksvolles in der Bestimmtheit, mit welcher
Dacre gesprochen, und meine außergewöhnliche

Umgebung, das große Zimmer mit den

seltsamen, vielfach unheimlichen Dingen,
welche ringsumher hingen, versetzten mich in
eine ernste Stimmung. Endlich kleidete ich

mich aus, löschte das Licht aus und fiel, nachdem

ich mich lange auf meinem Lager hin

7I0kNV0U75
Bon allen Grümpen, die ich kennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihrMaucher, großAmd klein,
Die Tigerbouts sind aromatisch, mild und fein.
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tâxiicb bis 12 vkr
riaebts irnketriebe
ketourkàtSVLts.
irn Abonnement

45 Lts. 7W

ottenelabà
preis per 1 Kilo t>s.
rìûrtijsctii-n, Iioctil. 7.8»
Noil-inà, liockk. 7.8»

ktitte>8ckmtt, I b.
(irodsciinitt, I ô.
Li^srrensdscknitt b. S»

Lrissaxo-ibsctinilt b. S»

8ct>«v?erro>Ien. I à.2u

Varin->8roIIer>, extr» 8.
lv» krisssxo, I 7.Z»
S»» Lixaretteri, keile 7

^1. ààiiiiìtt, - Himmler
lZâàk (Kt.^ux)

Dem Guten sollst Du, und dem

Schönen,
Und auch dem Nebelspalter

frönen.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
»ISnzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, Schachlei
à S» Tabletten Kr IZ.

Probcpâng Ar. Z.âtt

Prospelte zratlê und franko:

Steneratdepot:
Laboratorium Nadoluy

Basel. Mittlere Straße Z7

Verlangen Sie âuscirûàlicb: 1°l- l.1.-^1/âl- "

preis ?5 Lts. °sei>p-zr5limerie, kssel.

Ein herzhaft Lächeln geht über seinen Mund
Er gibt scincr Freude unverhohlcn Ausdruck kund

Dir Glückliche, er hatte Erfolg beim Exportieren.
Nuil bin ich glücklich, ruft cr aus, zu wissen, wo

ich soll inserieren:
Au keinem anderen Ort,
Als im neuen Schweizer-Export!"

.I2XCV" 8.^.. kli?«IV-<5vi>II.I(;^tX

Deine Sehnsucht nach Zwickern und

Brillen,
Thermometern und andern, zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon 67.0,

Inseriert im IXedelspàer
Benützt die behagliche Stimmung, in welche
dcr Leser durch eincn guten Witz versetzt wird

ZhreJnscrate werden mchr Erfolg habcn als wenn
der Leser, durch Beruf und Arbeit verärgert, nur
noch oberflächlich die Tageszeitungen überfliegt
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